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8e!nrarz-We1ß 

Kennst du die Farben dea Wintere? 
Uber'a wi.B dH Sehne .. 

"' ·· ~ae SUberkr1eta11., 
41 aa GraugrUn t1er Bluae, 
entliUSßt wa Laub 11 nur 

\ 
\ 

\ 
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manchmal rostrot noch hingt •• ·. 
blaugetaßt, \ 
VorUhr Gold strahlt., wnn nicht 
Wolk·eD. srauen0 Schnee fällt oder 
Naehtachwars hilf t zu erhellen 
d ie Farben dea B1Ddeatr1cha., 

Karl-J o•t Hau th 

Tannen und Wannen 

leb habe elD8 Kanne, 
er hat .e1ne Wanne, 
a 1e hat eiae Tanne , 
a nti melDe Kanne, die heißt Haanel 

Peter B8hmer 

Uberechr1tt??? Wae'n das?? (Anm o des Absctll:-e~!.b&rcl 

Ea naen eirlmal 2 KBn1gsk1nt!er \'l f ·in Pl•ina undl e1ntn Prinzessin .. Sie api ltea 
jlt den Tag alt 1hrer goldenen Zat'\bd'laigel~ Eir.:es ~:~~ ~;<DII aber gsriet n sie in 
Streit., Ee g1ng darua 9 wer zuctrst. atit ne1~ Zau.b~ril:.i.ge,l spielen <!lirte .. 
Wie eie ao 1a Zorne waren, g.caaohah eas .1 daß d~r Pz·1m$ at~tin Schw aterlein bei 
den Und n faßte und ea ,;egea tUA' Wam, sehlettdertGo Und ehe er sich versah\) 
hatte a1e eich 1n eine glubach180 9 a:U; Schle.ta U.O..r-:J;og<!tne Kröt. vel"nndelt .. 
Er erschrak sich zu Tode., Doch mnn df.':ehto <ir E'ln &aa M~ehon vom FroachldSnlg 
und hotfte 0 1hor mit e1nea Kuß ihre lt;~nac lieh& itit&t.alt wiederz.agebenco 
Geaagt getanaDoch kaua 'flar die• g oac1~etutn 9 VIEI.rf er !'.U einem Wa:rzenaahwe1a" 
Gans ent..tzt wa d 9 was er getan hatte!} _p'1utz&:e IB!rz uHokua Ct~hll.-r Pokael" 
Mit ein• lau ton Donnersetaso verwandol te aiah dte K.röt;o ein ?RlGJi t•• l1al" 
DieHe mal 1n ein Stinktier"Und beill nllchsten 1fe·rat.lehe verwa:nrlel t.e sieh ~as 
Warzenachwein dann 1n ein Ni,lpter·d"Doeb. da plti tzl1cl• at,hlug *1!1 H1ttornacht" 
Und d1• belden ltiSDigsld.nder wrwandel.t;eb sich in ihre ursprUngliehen Geatalten .. 
Und ftlUl eio nicht goatcrbert a1nd!1 verwandeln t$i1t sich im-:ne:.r nach 9 wnn sie 
aioh um ihr• Zauber~gel streiten~ 

AllgeU.ka Sandexo 

Liebe J.uthUrR 9 l!a Zuh~rer und Zuhö:rerinnoni 
Liebe Opols9 abor lhtt seid dc•ch Ka~etten? 

Ach verd .. t\'1 J tzt habe ich die Manualu·1pte m!t denen von Mgl"iftainia. 
ater Apfel vertauacht~ äh Apel" Maoht nichtqsl - Ea wird ~der gesagt~ Apel 
rede laufend von ni•hts anderem als von seinem Tusnato~ Dabei steht er bei 
ae!D9n Re~en lmmer"Baben den~ dle Berichteratatt~r kain Zi~lwaas•r tUr ihre 
Allgen el.Dgenouen'l Bottentlieh Ubernehllt~n die sieh nicht! -
Wenn ich •ehon den Namen Apa-:L. hör~ f) läuft bei ildr ., er .Saad in der Lebcsn .. ~ zu ... 
aall!lltm.,• Aoh ja, der Leber, ist da.e nicht unse.t Ver"auungemintster? Dei' mit 
ae~ Vogel .. Ach nee, das ist ja uneer Tierministar ftir .Kruuz1Jingen aut B.al~ 
gen in Berlino Aber wieso nennt sich 1a einer !.im .A,usland 9 närnU.c h iu Bayern 
Strauee? Sicher einer von der Konkurrenz .. Wissnn Si~Jt~> daß t'lsJ:• Staues Gewicht• 
heber id? Er st mmt nblich 1-Liter BierkrUgct ait einer Hand! Feuchte Leistung" 
Dann sibt ee ja noch den GemUße 9 u.ee GemUse und Pflanzenminlater Kt'hlo Der 
hat bis jetzt noch nicht gemerkt 9 daß er b&i sich kein grttn~* Blatt f1ndetq 
aufdem er aicla aueruhen kann" Ke n:nen .Sie schon rl~n: 
.Seit Reagan :Ln Amerika an cler Regierung 1st9 heißt es "Vom Reaga.n J.n riie 
Traute11 " Seitdem hat die Amerikanische \'lirtachaft Ho.:hwasser., Waa doch so 
ein bißeben Taufwaes~r auamacht r 
Waa Ander aa Da ich kein .sPD....Mitglied 'oin 9 habe& i.ch mir eine-n. Feuet·:us-
acher gekauft9 talla bei mir zubaus• •1n Brandt ausbricht" !ittZ" ~.fallll9 von ,~.,. 
loh behaupte d~ angesp:"Ochenen ·Personen (aoweit die sich no.:h anmosern,abet• 
die haben do~h genug Moas) zu kennen heißt: "Keitne die .. " Der oeate Be\veie~ 
Setzt 2an ein Ich vor sttinen Namen 9 ist die Antwort vollstänt!ig .. -
So nun auß ic~-;ber fort~ Ich muß ~ noch das Ba~ewaaaer !Ur meinen 
Weilensittich einlassen .. Vielen na11k tUr die vielen ~omaten .. Meine Frau wird 
eich freueno 



-
( Cuando noa v~am.oa- wenn wir auaeinanr!er geben 

Dieae Schule bat aieh 111 meinem H.rzen vereiBJ.&~e 
Heute habe ich aie 1D pter Erinnerung. 
Mora,en 9 ~·• weiß ieh nicht~ 

Jeder ~n mo1Dea Kaaeraden» 
von ~ene:n welß ieh beatlamt9 

dt. werde ich nie vergesaeno 

Sie waren Becle1ter an me.Lner Seite, 
ebne aich sa Ubersehen. 
EiDmal warea ale BrUder. 
aadere Tage wie J'reuade 1a g•elll.suen Uaterriohtc. 

Mar1a Amparo 

Die Sterne haben immer raoht 
t 

.· •Venua9 Japp1te:r •nd Mara worden Ibaen di•oe Woohe ellle Peelus~e bri.Dgon? 
Verhalten Sie aioh wraichtill" Se hat~ 111 HONakap geataatieD~· 
Marlene Eiohlngerr fthrt aioh air ~-- Han~ Ubezo die Stirn., Bie hat KopfHhua_. 
zen \lnd sie iat nervöao Erst heute Morgen saß eilte dicke ekeliae Sp1Dne 
Ja Bado "Spinne am. l..forgen br11lt;t !Oamme.r und Sorgeal" 
Dann war da der tthwarze Kater 9 der ihren Weg beb Ei.Dkaaafea kreu&teo 
Von 11Bks! II Und rtq aie gerade o1D Huateabonboa 1a Mand hatte9 koante at. 
lliohtoinmal 3x s~okentt Frau E1eh11-.ger Diarat de&.\ Sta\l'bwedelo.Sie beglDnt aq 
patzeng Die Jagdbilder von Om1, die original mexikaniachea Schraatkö,fe voa 
Tante Else 9 aus Amerika, rraa "lbat ~eatickte S@fakisean voa Tante Frieda,. 
Vorsicht1s DJ.mmt sh den g4aehn1tzten Kerze:ust..änder aua ~r.a Sohwarnald 1a 
die Hand .. DRIU Er fttllt auf die Erdeo Ein Beia iat abge'brocbeao Wie k•ute 
daa geschehen77 Sie hatt• ihn doch so sorgtlltig behan!elto 
Frau Eich1Deer beginnt zu zitterattßio lKutt in die ~ehe~ atolpert ~abel 
jedoch Uber d!o TUrachwalle"' und ge~1t noehoin."ll&l zurUeko ])1e81lal tritt a1• 
ganto voraiohtig Uber die Schvelleo rn d6r KUehe wUl sie Baldriantropfen ein ... 
nehmenit doch auf unel .. klärl.iehlil' WeLn rtatoeht ihr die ganze Medlk•entacba•htel 
au• der Hando Dio Pillen und ~ablett~n kullern unter ~en Oten. Fra~ E1ch1Dger 
läuft •• kalt ~en P.Uekan hinunter~ ftQf genauao uaerkllrliche Weise werden 
heute noeh die Mileh Uberkochen~ di~ 4 Bier•e!nel von Max aua Mlachen~ 
t'lie Plastik Madonna aus Rom und ner Glaa.rabm Il cies Fetoa YO letaten Mallor-­
ea=urlaub zerbrechen .. 
11m 2 Uhr m1 ttago sitzt Marlnr: Eiehinger Ube:.r· Sanatorl\tma-Pr pekt•n~ Sie 
plant einen einwtSchigen Kuraufenthalt~' ~enn in ~- Horoskop fUr die dch•t• 
Woehe hatte gestandena "Erholen slta siah vo~a r!en Strapazen. ~er l•tzten \Vochel• 

Sueanne 

Die Sehwier1gke1t9 einen Bl 1st1ft zu kaufea 

In Be7ere La,.~en gab es allea."Salz& Pfeffer. HabNngaaittel,. Zuckc- 9 Tabak9 
Seife und Bleistitteo Ieh stng zu B~7era0 ua air einen Bleistift su kaufeRo 
Es war niemand 1a Ladea .. Obwohl die TUrglocke geläutet hatte, eraohien Frau 
Beyer nichto Ich durchquerte den Laden und klopfte vorsichtig an die KUcheno 
tUro Fraa Be7er öffnete and sa.gtea"Jetzt kollllllt mir das Volk aohon la die KUche .. " 
tvlch bitte ta\Aaendmal ua Vergebung" 0 antwortete ich zurUekhaltend 9 •entachulc. 
digea Sie bitte die St5rung .. Ee handelt aich Wl e!Jle IO.e1n1gke1to8ch8nea 
Wetter haben wir heut .. Es sah erst gar niClht iianaoh aua .. " "HCSren Sie ait 
~em Geschwätz autl Waa wollen sie?" "Ich wollte Sie b1ttea9 air einen Blei• 
et1tt zu verkaufen .. Ich brauehe ihn näaliclo" Denn ich mu&te etwas achreibeng 
~as unbeatngt tert1g werden außteo •aeast hltte ieh Sie beatiaat nicht qelle 
..stJ.gto" "Glbt"a niehtl Wir verkaufen heute nur Kä.eel" gab sa air aur A.rltwort<> 
MGans wie Sie meinen~ Ea war ja auch nur e~ne Bitte 9 falls Sie einen Moment 
Zeit gehabt h.Kttea.. I.ch kann auch gern wiederkomm.en0 " antwortete ich .. 
"Pack, immer zur unpasseildstsn Zeitl u ~ aagte sie laut unt! drehte •1eh Wlo 
Mir fiel achnell elne Ausrede e~~~ nxch kann ja solange etuaa He~ haakeft! 
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Fortsetzung 

•Ich tue .. Dlldieh leideaaehattlicsh gerae. Weu Sie erlaubea?" "Melahegea," 
8a'b sie sar Antwort. UllCI ab SiD& 1D rlell Hot Ud haokte Hols.- Nach !t. Staa~ea 
flq •• aat ll daBkel zu werden, und ich siD& wieder 1a die KUahe. 
"l[8Jllltea Sie mir jetat vielleicht eillen Bleistift verkauteat" rrau Be7v 
liag ••hwigend lll den Ladea, nahll einen Kazoten "'Ol Regal \lad holte einea Blei­
stift heraa. "DM ueht 50 Pfennige I" -~• aia 1Uihl5tliü. Ich be·\raehtete 
den BlelatJ.tt. "Du iat Starke 2., Weu " Ihlle a aichta auaacht uad Sie a lr 
Vielleicht aoeh 8tlrke 1 zeigen wtlrdent" "Waat" •hrie aie, "Ia wolleil 1r 
aueh noch Voreehl"iftell maohea?" "Arthur" • rät aie, "Dar K•l wUl uns Vor­
achritteil aaeheal" Artbur war lhr Mann. "Oh neia, ua Gettea 1fUlea1 oo war 
.. doch n1oht gemeint. Eill M1ßverstlndn1a., Geben Sie air doch Ifuuer 2tt 1 en._ 
gesnete iü. Sie wart dea BleJ..atltt auf den Tiseh 11nd ich bezahlte die 50 
Pteuig. I•h vera'b-.hiec!tte aioh noch!> wUzuaehte ihr elnea aebtfnon Abend Ullt! 
ehe angenebae Rahe. Sie aber aehwieg .. Als ich die TUr laqsam ahliessen woll· 
te, rat siel WlVR m•u 

Fraak 4ei~enst1cker 
Waa war doch gleich eine Ubersehritt?? (Aam. dee Ahachreibera) 

Ba war eißmal eln nhlner lUa Bl eistift. Er war wtrkliu allasvgewöhalich 
hlbaeh, und nnn man aaste: "Guck mallt der wUJlderachfSne Ble1a,1ft ~ortl"., 
dallll freute er eioh anct war nochmal so 1Ua~Na lllßt. . a eh aber .nleht ver­
leugnm9 4d d• Bleistift "fao "Yiele Lob n Kepte •'1&~ antf ezo 1NJ'de eitel 
lind stolz.. Er ließ 1a Hin Etui ti.nea Spiegel eiabauen, lad er aioh jedea 
.Abead und Mozogen betraehtete and dann zufriedoa Seutstea"l.oh& wlnn· doch 
alle Ble1at1tte ao wundsrhUbaeh wie ichlu DaDa wickelte er &loh 1n aelae 
-tweiohe Tempo~•••• achlief e1J, and t.rl te dana na "Mr. Bl 1st1ft • 
UD1v.er81111".. AB ctieear Stelle sollte wohl gesagt YJerden~ da& Blei Utte n1eht & 
•hr klug ·~ö aber gerade UD r lila Ble1at1rt war eill aebr dullllllea Ex -
Plar .. Er bllt!ete sich e1n 9 daa Leben bestehe aur aua "ll'iegol•pckea" t!lAd 
"SaatweicheD- Deckoa •nd er hielt eieh rur den ach~natea9 klU;stea und ranct• 
herua beaten Bleiatltt aller Zeiteao 
Elaea Morgeu nehte er auf untl 'lftl.Bte sofort& tfaA d1 .. ein aohleehtar Tag 
'ftl'den wUr~eo Di_. 81'1ßlichen V1111on<tn in dGtr Naehel Er hatte nlalich 
gotrlut. er wUrde bei der "MM'. Ble1stlft.oWahl" nur Zwe1ter0 wr 1hll war 1ll 
gana gerihali•h r blaor Bleistift .. Man stelle eiah das verll Wie ord1Airll 
Wlbrea~ er sinnend aein Spiegelbild auf eventu&lle Laekaobl~en UberprUfte9 
hörte er aufeiDmal die andere& Etu1b8wohner k18hern un~ lacheno Sie lacht .. 
tt'ber ihn~ »er lUa Ble1stlft, der sioh s ns' -nie B he:rabg lau ll hatt , alt 
dea AntJeNil &11 r ·dea~ wurde sauero"lfaa gibt'• zu lacheat?l Ihr ißrat&Dell 

Eraatzte1llagerl Ubezo einen Z\1.ldlnft1gen Mro Bleistift Uldwrawa gibt• n1.chta zu 
zu lacheal" Doch da Gep.ruete hörte nicht auf - !a Geg&Dteill 
"HatUr11oh0 " regiatr1•t• der Bleisti:ft0 "rte~ Aatsp1tar iot der Anftlhrer von 
allen! Ich habe das Kleine Plastlekding eehoB imMer gehaßt,. Ftlr 20 Pfennige 
voa EGGE• das sagt aoeh wohl alles!• 
Der lila BleiBt1ft spUrte d i• Wut in seine Glieder !'ahreao P'aet aehvarz ver 
Ärger sprang er aus dem Etldo Er brauchte jetzt dringend 83waa zu nhre1beao 
Da • ein Blatt Pap1el'l Er atUrzt& rlarauß zu l!nd bearbeite te em w1 eln U 
WUde.r .. "Ich bin der SchlSDOte" Baste 0 K1Ugste 9 ioh bia Ml'o Unlverwa, ieh b.la 
der S.hlasto. K1Ugste 0 Beste •••• o •• 

DOch tla apl'angen der Anspitzer0 der Zirkel und ifu Radiar~WU~1 aus tfea Etuic. 
Sie •ehl"in fa Chors MMr .. Universum 1et s•hr t'JWilfilJ l Mr. UniverSW'i ist Mhr 
dWillll •••• ?II u Der lila Bleistift schrie wie ein WahnlBJ.rmigers"Mr. Un.1verr:nura 
1at sehr dWDJ17 •• So eine Unverschämtheit!! •• ist sehr dumm •••• " KKRRR!\K.SSSI 
Was war ~aa7Der Bleistift ~ er war 1n ~er M1tt durohgebrlch®n. OL Hol~ 
Splitter lagen Uberall auf rtem Blatt. Anspitzer,. Zix'kel und Rartiergummi 
rannten so schnell sie konnten W8g~ Die 2 Bleistifthälften aber hattoB lange 

. Zeit, Uber s Leh nachsu~eDken .. Un langum, aber tJicher dämmerte aa Ihnen.o 
~a.B nicht. ~ die Anderen~ son~ern sie selbst aD di&ser Miaere Schuld hattea. 
Sie selbst waren su stolz und zu dumm geweaeno Kein WUnder~ daß die so gelacht 
hatten! •Ach,,lenn sie jetzt doch alle kiment Ich wUr~e a1eh bei ihnen entschul­
digen. u Aber - ~a kamen sie ja wirklich I n~ Anspitzer 11it einem Teaa•FUm­
streifen an der Spitze. Und nach~em d~r lila Bleistift feierlich g::::;•r~ 
'--"- .&.- _ .. _ --'-- _ .... ,,., "''"' <ll)i """illlibi.lrlet • zu a«1in .. und aussorrtem Nelo 08 -

· 4 



-· 
Fortsetzung 

den beim Zirkel zu nehmen ( in seiner Wut hatte er nämlich "Mr Uni­
versum mit "f" und Doppel "m" geschrieben ) , umwickel.ten das Ra­
diergum~i und der Filzstift ihn mit dem Tesafil.mo Er stand nG0h 
etwas wackelig azf, konnte aber schon wieder geheno Vcn diesem 
Tag an war der Bleistift der Netteste, den man sich denken 
konnteo Später fand er ein reizendes grünes Bleistiftfräalein, 
und noch viel später wimmelte es im Etui lila-grünen und grün• 
lila gepunkteten, gestreiften und karier~en Bleistiftbabyso 

Elena L•ured.a 

Mond, warum hast du mich verl·:o ssen? 

Wir Halbstarke hatten was gegen den Mond, ver allem gegen den Ja­
nuarmond, se wie die Katzeno 
Wir liefen durch die Gassen, durch' die Hauptstraße und erschreck­
ten die Leuteo Danach verfolgten wir einige leichte Mädcheno 
Die Toten erwecken, Hunde ärgern, den Mond steinigenp die Omas 
beleidigen und verzweifelte Katzen umbringeno Wir schriebeb ei­
nige Bachen auf die Mauer des Friedhofso 
Den Mädchen machten wir Komplimente und tranken in dunklen Knei­
pen billigen Wein, der unser Herz bis zum Hals kl~pfen lie~o 
Wir waren die Stimme in der wuate, der Anarchist ohne Bomben und 
IdeenoXXB Wir wußten nicht, wo sich unse~e Feinde versteckten 
und schlugen die straßenlaterneno Wir wußten nicht, was LUge und 
Wahrheit war; deshalb haßten wir ·den Mend, weil er keinecLUge 
und keine wahrbei t war o Das einzige, was uns blieb 11 war einen Stein 
zu werfen, zu schreien und v~r die Tür eines reichen Mannes zu pin­
kelno Die heuchlerische Nacht aufzuwiegeln mit dem Geheul eines 
verwundeten Tiereso 

Das, was wir taten, war vielleicht ein Attentat @hne Ideologie, 
Kunstp eine billige Therapieo 
Nur allzu spät erfuhren wir, daß es nichts umsonst gibto 

Lieber Tbeby! 

' Ricardo 111mon 

Berlin17 25.März 198·1 

Weißt Du n•oh vor einem Jahr 11 als wir beide in der Schule e.in The­
aterstück eingeübt haben? Bei einer Probe bist Du gestolpert und 
hingefallen .. Daraufbin hast Du dann eine halbe Stunde ib der Ecke 
gesessen ~ gelacbto 
Du konntest WUnderbar lachen~ Jeder, der Dieb sah 11 war gleich bes­
serer Launeo Du kenntest Leute mitreißeno Mit Dir war auf jeder 
Fete was loso Du hast viel Blödsinn gemacbto Doch hast Du damit 
nie jemandem geschadeto Du warst Uberbaupt immer sehr freundlieb 
und höflich zu alleno 'übertriebene Höflichkeit haßtest Duo Ich 
weiß noch, wie Dir einmal ein Buch binfielo Ich wollte mich bückem 
und es aufheben, doch Du hieltest mich fest und sagtest: "So weit 
kemmt es noch , daß Du mir etwas aufhebst! Ich muß der Kavalier 
sein .. " Ja 11 so warst Duo Als ich es heute morgen erfahren habe, 
habe ich geweinto Dabei habe ich Die noch nicht einmal besonders 

• nahe gestanden .. Du warst ein Klassenkamerad 11 nicht mehr und nicht 
wenigero Du hast es mit Tabletten gemachto warum?- Ich hatte eine 
Cousine, die war glücklich verbeiratet und hatte zwei Kindero Mit 
35· Jahren starb sie an Krebso Sie liebte ihren Mann und ihre Kin­
dero Sie war traurig, daß sie diese welt verlassen mußteo Und Du? 
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FortaetRng 

Battest du nicht auch Freunde • . die dia Z\11' Seite atabtfent 
Eltern, tJie all• tur dich taten? Waa hast rha Ihnen allea angetan? 

...... . UD.!! tJioa nur, weU ea 1a tter Schule .nicht ao recht klapptel 
Mathe .5, aber 1n ICWlst hatteat tJu elDe 11 Du konntest so gut todnl 
Wievielen Menschen hltteat du noch Freude bereiten können? 
Gins ea dir wirklich ee drecklg? Ea si:bt eo viele Menaehen, die tfreckis 
leben und trotz• .. ~nie ~en Mut verlieren. Obwohl du;aehon unter der 
Erde liegst, untf man tlber Tote nur Gutea sagen soll, muß ich cU.r sagea9 
daß ich mit die nicht ganz · einig biDI Hattest du~ niemandem ganz Vertrauen, 
um ait ihm lber allea zu sprechen? DU biet eine ADklge gegen alle. tfie dieh 
kannten, aueh gegen mic~o W1Z' alle bnnten die kein Vetrauen aohenken. 
Wir alle a1nct aehuld g worden an die. 'Doü du biet auch schuldig an dl.r 
und an unsl 

Regina MUll er. 

Die zwei Ameisen und der Tunnctl 

Zwei Ameisen g1Dgen an einem aohUnen S8Dertag spazieren. Obwohl e11 €'tratfe 
noeh hell war, wurde ea 1m Diebaten Moment ganz dunkel.Erat ala ale ein 
Stun~e dureh die Flnaternla gegabgen warent merkten ale, daß sie in einem 
Tunnel warea. Naoh drei Standen sahen sie rat wieder Licht. Vor ihnen 

.war ein ach8nea Meer und die Sonne epiegel.te aich 1a Wasser. Da merkten 
ale auoh 9 daß sie am andere Ende ~er Stadt waren. Dle .. a fanden aie sehr 
lDterresaant. Deebalb eilten sie schnell zu ihrem Bau zurUok.· Sie hatten 
bia Oetzt,nur 'l'Uren ~ehabt. Jeder war ganz fflr eich, unß. wean jemand zu 
etnea anderen wollte, der entgegengeatzt von dem Bau wohnte, eo außte er 
erat u• den ganzen Bau herumgehen. Die beiden Ameisen eilten also zu ihrer 
IaSn1g1a. Dort erzlhl t n sie lhre Entdeckung, "ie sie bei l'len Henschen se­
macht hatten. Die IBDigin aber lachte aie aue und aoh1ekte e1e auf ihre 
Stuben. Die beiden bekamen 2 Wochen Stubenarrest. Da b~~aide Ameisen eich sehr 
langweilten9 aber Go•t sei dank nebeneinander wohnten. bauten sie e1DDn 
Tunnel. Se konnten sie jeden Tag zusammen aoielen und wurden diCke Freunde~ 
Doch ale man das herauabkaa~ wur~en alle eehr böse o Doch aohon bald machten 
e ihnen alle nacö. Da sah tU.e K8ni.gin auch ein 9 ~'laß ee ao besnaer und Pl"ak­
t18cher waro Die belden Ameiaen aber ~aren län&at auegezogea~ weil ja zuerat 
alles b8ea auf aie .war. Im Bau aber wurden weitere G~ gebaut. So wie heute~ 
Doch dio beiden AmeieDn zogen immer noch von Bau zu Bau und außten den ande­
ren K8n1glnnen beibringen, daß ~nnel doch besaer tUr flen Bau ain•a Aber bis 
die KZSniginnen ea einseceben haben" eind sie schon längst tlolU1·'ora. 

Stetfi. Groc!d&ck 

Vielleicht woanders 

Die Jahre geben vorUber 9 
ao schnell wie ~er Wind verw• ht, 
doch rJ sr kollUil t 12naer wieder 9 

auch wann verlndert 9 
in die gle1cho Eeko 
So gehen a uch wir auae1nan~er 9 
Yialleicht ~ ~nmer 9 
vl lleicht nioht dar Red wor~ 
dacb wenn nicht auf Erden -
Jenseits! - da werden wir uns wiedersehnt 

Espe 
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DER FROG = ROCK 

Es war f>' 'nmal eine PunkeraoRra.ut, die fJ .ble "f .~.ebJ.ingsnade L hai..te 
Sie spieJ.te immer mit ihr h'C'rum" stt.:~kte s5.~ steh ~ n d.ie Ohren· 
und war auch senst unheimlioh g .. Uck1 j eh., 
Doch e·ines Tages gesobal:. es 11 d.a,3 ihi ex:ßTadeJ -'Ln ein~n Gull:', fie:L,., 
Sie schat~"' r> .tn den Gulli und waT· 5'3br t.rau:d.g 11 a1.s plötzl.:'u::-h a.='n 
Ka.nalarbe.l. ter aus dem Gulll kam 1md 6.l.e !.'iadi:ü in d..::lr Hand hie1t" 
" Punke:r•..,Marta~ Hast D\1 :Dei~'': Nart.e1 ;·e:r·" ur,~ ·:n '? 11 .fr.~g·•~ e er " S l t? r' :1. :pfi= 
1te total aus und .t1a·.·Jte Vit11 tn !l. LL S<?-hre ., \. uderli r·d.~! :-.~egt-G; n H~•J.J.o 
:Rabyl) schmeiß tm-l1 c .\e Nad.·sj .:u-OLJ'j( ., .... H c·:rhy J' p ·me :l_:t::.te d:; ..L' :fcl maünb~it.:.rll 
"abe:t> nur 1.:mter a.b ·· ~r Iit:·dingllng p daß wi::..· ur.~ heut ::i abend. ::; i nen R.o .~Ia. " 
R0ll 1"ein.zü~hr.t"''1 rp, ·):a1 happy me :lt..S .Pll:r:.kf:r ... ~rs.ria~ 11 Gka.y !: -t:;hc:!n let , . .:i 
go!" . 
Sie .zog~:n. los 11 den Disce ... B€suchm.:-n das :I?Urr:::hten ~;~ :Lehren., In dar Disc . 
sagte sie z.u 5.hr.em Obermaoker: '~J>i·ea..:: schlappexTüte wj J.l mich P"lrn chen 
~ber er sagt~~ ,, wa.~~ Du vers~prcchtm 'hast il das mußt ~ou a.uvh halttm:. 
Alss ~etz rejn Pupp~!~" 
Und sie :fc :..ztt!n total rein und p:l~ötzl.ich warf sie :~J:m aus Verat:= 
hen gegen den T!.•esd·TJ. 0 daß es nur so krachtE. 11 umd auf' einmal. stand 
der schönste Punker vor ihr~ den sie je gesehen hatte,. 
Sie fetzten weiter und wenn sie nicht gestorben sind" dafuJ. dano.." 
Jlteren s:te die Dlsc:os nech heute , 

11 Friedenscolt"" 

JoLa.nnes Müller 
Uwe Timm 

langsam zogen Wolken am Himrnel auf' o Ein sanfter Wind blies durch 
die ~ staubigen rrassen von Colorade Towno Es war schon gegen 
Abend o Aus dem saleon webten aust~elassene Stimmen herUber ... he­
rüber zu Joe 11 d~r schon eine ganze weile am Brunnen saß und in 
die Ferne starrte? Er dachte naohp über sich und Colorado Town . 
Wie lange necb würde er dir Kraf1~ besitzen, hit.r Sheriff' zu blei­
ben•? Es war nur n•c:h eine Frage der Zei.t o 

Angefangen hatte alles vorxzwei Jahrenp a.la ihn die BUrger v•n 
Colorado T~wn zum Sheri.ff wähl teno J@e war damals sehr froh Uber 
den PQsi.;en~> vags..bi'Jlldierte erd: do\~h nur \tmhero In der Anfangszelt 
war recht wenig zu tunp ab und zu einmal einen kleinen Ga\mer 

· f'ür ein paar Nächte einbuchten~ Aber seit dem letzten Herbst 
t.rieb eine Gaunerbande ihr Unwes<::m in der Gegend am Blue-Moun­
tain=River .. 
Es war an einem klihlen September~a•Jtgen; die· Senne schickte gerade 
ihre straklen Ube:r· den Horizont und weckte das schlummernde Städt .... 
chen, als sieben Reiter die Straße herunterkameno Joe wollte mit 
einigen M~nnern auareiten 11 u.a d:Le strol~he au.fzuspUreniJ die in 
letzter Zeit :1di:r. die Gegend ·anainher machteno Die Männer waren 
hart = ihre Gesichter waren ven der brennenden Sonne des Westene 
durc'.:: t1efe Furchen gezeichnete Ihr~ Augen funkelten wie die Ster­
ne = L[_ : ~n ~~a~'ftern. bJ.i tzten die Colts., 
Die Sonne hatte ihren höchsten S";and e:r:reic-ht 11 als Joe plötzlich 
sein J?f'erd zUge:(t~"' Seine- Auge:n ,,randtirt-en Uber eine Schlucht., 
hafteten kurz all. ~In.em PU.nk-1• unil. :t:ue(;·hten iJann we.i ter bis zur 
Talengeo E~ gab 9einen M"ännern .c~:..n Zei.cher ... o Hinter einem Wasser­
fall hatte er den Unterschlup.f (\ ~!r Bandi te1· entdeokto Die Männar 
stiegen ab und arbeiteten sich zu Fuß durch die Schlucht zum was­
ser.fall vor.,. Da tat Joe einen un;rorsich"Gigen Tritt und der Nach= 

"' 



Pertsetzung: 

ball eines herunterkrachenden FelsstUckes er.fUllte die Schluehto 
Die Gangster waren gewarnt und kurze Zeit später wirbelten don­
nermde Hufe den Staub des trockenen Bedens auto Die Männer zo­
gen die Colts - die ersten SchUsse verhallten an den Felswän­
deno Einer der Banditen hatte offembar nicht so schnell nachkom­
men können und zeigte sich erst jetzto Mit zitternden Händen 
stand er wie erstarrt da und blickte in die RevolvermUndungeno 
Der Mann neben Joe 1ieß den Hahn seines Revolvers zurUcksehnaP­
pen. doch blitzschnell schoß J~e ihm den Colt aus der Bando 
PlJStzlicb war ibm klar gewoden 1 wie si~nles da·s alles war: Men­
schen zu hetzen 8 zu erschießen - nicht anders als einen Bttffelo 
wer gab ihm das Recht dazu. 11 das Leben ein,es anderen Menschen 
so jäh zu -beenden?- Jeder hat ein Re~ht auf Leben, Vielleicht 
batte dieser •s verdient~ bestraft zu werden - aber auf eine 
andere weise. 
Ven diesem Tag an nannten ibn virBJ.e in Coloradt) Tol!ID. den. Mann 
mit dem "Friedenscolt" ~P andere aber sahen in ihm eintln Feig­
ling - und das war die Mehrbeito 
Joe war der beste SchUtze im Land - das wußte jeder - aber jetzt 
war er ein Peigling? 
Jee hatte niemals in seinem Leben einen Menschen get8tet 9 und 
auch damals konnte er es nicht sulasseno 
~ trug seinen Colt EUm Zeichen des Friedens - so wie jeder 
Mensch seine Waffen~ jeglicher Art 0 nmr zum Zeichens des Frie­
dens tragen und einsetzen sollteo Mit der Kugel ist niemandem 
gebolfeno Eine Watte jegl1ob8r Art ist die Waffe des VerstandesQ 

Nech immer kamen Stimmen und Musik vom SaloGn herübero Leise 
säuselte der Wind um Joes Naseo Langsam erhob er eich und sohlen= 
derte zum Sheriff • O~ficeo DiexTUr knarrte nooh immer~ doch ersnt 
jetzt fiel es ihm auf.. Wie Ubezahaupt so .,,.ieles ~ das ihm erst jetzt 
aq auffiel und klar wurde 0 

Er ließ sich in seinen Lehnstuhl niederg legte die Sporenstiefel 
auf' den Tiäch und kramte Federp Tinte und .Fapiez- aus der Schubla.." 
dea Er schrieb einen langen Brief~ aus dem später folgende Sätze 
am Portal der Dortkirche zu 2e3en wareng 
Ich habe immer für den Frieden eingestanden und gekämpft ~ mit 
der Waffe des Verstandes und der Einsichtg nicht der Vergeltung 
und Rache& Frieden ist ein Geschenk Gottesn das wir booh schät­
zen sollteno 
Noch as selben Abend verschwand Joe in der Fe~ne der Prärie~ um 
au:f' neue Weisen des Friedens zu siJmeno 

Barde 
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Der Rabe 

Der Rabe bemerkte,daß derXAdler ganze dreiiig Tage über· 
seinen Eiern brütetaoUnd daher könnt es,ohne Zweifel 9 
sprach er9daß die Jungen des Adlers so allsehend und stark 
werdeno Gut I Das will ich auch tun& 
Und seitdem brütete der Rabe wirklich ganze drtiiig Tage 
über s~inen Eiern;aber noch hat er nichts als elende Raben 
auageb1;-iiteto 

Der Maulwurf 
Ein Maulwurf hört in seinem Loch 
ein Lerchenlied erklingen 9 
und dachte bei sich 9könnt ich doch 
so fliegen und so singeno 

Ein Eselhahn setzt sich siegesgewiß 
auf eine Kugel und weiß nicht 9 
daß es eine Bombe isto 
Er merkt nicht wie~s Pulverrohr 
gerichtet ist au!us Eselsohro 
Plötzlich fängt die Lunte Feuer 9 
dem Hahn istus nicht mehr ganz geheuere 
Doch da entzündet sich der Ball 
und mit einem großen Knall . 
fliegt der Hahn so in die Luft 9 
daß er als Esel bald verpuffto 

RoSteinlee 

Rätselecke 

Für Rechenkünstler 

D·D=D 
-0·0=0 

.. .... -= - _,. I 

D·D~D 
Die folgenden ·Zahlen müs­
sen so in die Kästchen ge­
setzt werden 9daß die Rech­
nungen stimmen:~~~B~o~2~5. 
12o ~ 

Bilderrätsel 
Gesucht wird ein Vogel 

Tho Müller· 
\ 



NONSENS 
Zunächst mBchte ich mich dafUr entschuldigen, daß ich das Ange­
bot, ein be1iebiges Thema auszusuchen,,se schamlos ausgenutzt 
habeo 
Ihr fragt euch sicherlich, warum ich mir gerade dieses Thema aus­
gesucht habeo Nun, ich dachte, niexgedacht zu haben, denn das 
Denken der Gedanken ist gedankenloses Denkene Ja, ja das Denken-
Wo sind heute die großen Deqker? - Schiller, G~ethe uswD? Alea 
iacta esto Der Würfel ist gefalleno Alle sind gefalleno Gefallen 
gefunden bat mein Vetter Gustav neuerdings am weiblichen Geschlechte 
Er kam aber schnell zu der Einsicht: Willst Du wissen, wie die 
Männer sind, mußt Du eine Frau sein - willst Du wissen, wie die 
Frauen sind, so frage den lieben Gott& 
Diese Jugend von heute - kein Respekt, kein Anstand! Anton hatte 
schon ganz recht, als er meinte; daS die voluminöse Expansion 
der Knolle negativ reziprok zum geistigen Volumen der Agrarier 
stehtQ 
Agrarier - bitte erinnert mich nichtcan diesen Geizbalz von Bauera 
Wißt ihr, was ein Geizhals und ein Schwein gemeinsam haben? 
Ein Geizhals und ein fettes Schwein können erst im Tode nUtzlieh 
seina 
Um nicht noch gehässiger. zu werden, möchte ich diese Rede , wie 
ich sie begonnen habe, mit Nonsens beenden: 

NONSENSNONSENSMONSENSNONSENSNONSENSNONSENSNONSENSNONSENSNONSENS 

Sein Auto hatte Herr .MUller gern, 
putzte es, pflegte es, 
himmelte es an wie-einen Sterno 
war Dreck auf dem Lacke, 
sicher etwas Taubenoo•oo' 

Half Specke 

hatte er schnell den Lappen in der Hand -
besonders damals im Ostseeland, 
als Sandkörner - durch den Wind getragen -
p1Htz1ich auf der Haube lageno 
Aber um den Lack nicht zu ruinieren, 
ließ er sein Auto transportieren 
in die tiefe Ostsee reino 
Aber zu allem Ung1Uck da 
hatte das viele Wasser schnell und leise, 
auf die grausamste Weise 
sein armes Auto verrosteto 
Nun war es reif fUr den Schrot tplatz -
es ruhe im Roste! 

PS: Herr Müller putzt heute Alu - Fahr.rädero 

1 

Frank Seidensticker 
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Die AbeRteuer dea wackeren Oommander Barger und seiner 

~ arischen Besatzung 
Commander Berger von der ~OFFEL: "Sternzeit 17:23 Uhr 
Eintragrkeine besonderen Vorkommnisse,-ach ja,da !Hllt mir ein, 
4? schwere Kamptraumer der Zooktrcns im Vorrübertlug vernichtet. 
Ich ••• " 
"Oomaander,wir haben einen Kamptverbe.nd. der Trooties geortet!" 
"Entfernung?" 
"100;80l50;30;10;5~··" 
"Was? L chtjahre?" 
"Nein - Meter!" 
"Gegenkurs,aber schnell! Saukahnl Knallt diese Raumkanalien end-
lich abl" · 
"Okay Ch ••• lhh Commander." 
Bachdem die ml.chtigen MotoJoko.fot:r,opolosokisarempemvosofratorge­
echütze die gewaltige Ent!·n.;nung bis zur feindlichen Flotte über­
brtlckt hatten,verging der !eindlic.he Flottenverband der Troofiea 
in einer leuchtenden Sonne aus purer Energie () 
"So schenken wir dem All neues Lic.ht und neue Freude.Hannsen9 guter 
Junge 9tragen sie ein: 
Beute unser 1?3-ster Abschuß;Monatswertung:10?2ster&Der General 
kann .zutrieden sein.Zwar nicht so gut wie damals 9 als ich an einem 

.. ~age mit 4 Raumern einen 1200er Verband de~ Baator& aufgerieben 
habe,aber es gehtl" 
"Aber nicht doeh,sie sind großartig Chef .. ;}.," 
Verzweifelt hielt Rannsen Bich den Mund zu.,.doch es war schon zu 
splteEr hatte es gewagt den Commander einfach le~er Chef zu nenneno 
Er war bereit,die Strafe9die ihn erwartete~mit Würde wie ein ganzer 
Mann zu trageno 
"Schmittt\"las steht auf Dienstb·Jleidigutlg h8chsten Grades?•scharrte 
Oommander Berger9 "Dieser Törfel hat es gewagt mich mit Chef zu 
bezeiehneniNun?" 
"lhhh9 ich würde 2 oder 3 Jahre Durikelkammer vorsehlagen?Jndruekste 
Ortungsoffizier Scbmitt. . 
•waaas??ltDaa wagen sie mir zu unterbreiten.Ich verurteile sie beide 
hiermit zum Tode,.Sotortll!Sie verlassen das Schiff nicht mehr lebend!" 
steigerte sich Berger schließlich~ 
"Da• können sie laut sagen,Commander.Dort kommen 201 Kamptraumer der 
Druuls an .. Sie werden uns verniehtf:n,wenn nichts geschiehtl"sehrie 
der sweite Ortungsoffizier verzweifelt_. 
"Jawoll,es wird was gesehehen, s ie werden dieses Schiff nicht lebend 
"f'er ... .,waa sagen Sie da?!So vernichtet die Handvoll von diesen Raumern 
doch endlicbl!ll"sehrie Bergar mit wutverzer~er Fratze o 
•Aber .... aber .. &saber-" 
"Was aber?" 
•Der Feuerleitotfizier Hannsen,Si~ haben ihn soeben zum Tode Terurteilto 
Er ist der Einzige an Bord~der die Geschütze bedienen kann!" 
"Xhem,Sie haben Recht lJJüller~s~}hmi.tt 9Hannsen .,1 Sie sind bis auf' weiteres 
begnadigt 9:a:ernichtet diese läppisc.hen 2U..t RaumereAber sehnelllWenn 
ich mein F,rühstück zu mir ge~o~en habe,will iel1 keinen Feindraumer 
mehr im Ali rumkurven sehenlll Ieh vertraue Ihnen,Hannsenon 
Oommallder Berger verließ im EiJ.schri tt die Zent:;:oale eDer Rest war für 
den wackeren Bannsen t\in KindeJ:>spiel.,Er mullte jetzt nur noch jedes 
einzelne der 3·015 Geschütze justieren und uach 5 Mino und 12,6 SekC> 
war der Raum wieder einmal gee~ub~rteJust in diesem Augenblick be-

' trat 8oBerger wieder die Zentralee 
"Bra'Y Hannsen,gleich nach ihre:;:- AturteilW:lg 1>1erde ich Sie zur Be.förd• 

~ erung YOrsehlageneeo" 
~ .. 8ommanderl115734 Raumer geort11t t sv 
"Abknallen~ sofort I "schrie der < ~ omma.ndero 
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"Ich meine wir sollten •••• e.b,vielleicht,wir müssen mal anfragen 
- ob ~reund oder Fein4?1" . ~ 

"Schnauze MeierJSie Idiot.Ich werde Sie strafVersetzen lassen-!" 
"Oommander?" 
"Ja " . 
"Futikkontakt zu der Unbekannten Flotte.Es ist General Dhak an Bord 
der ADOLF H.Er llßt Ihnen ihre Be~örderung zum stellvertretenden 
General mitteilen!" . 
"Danke 9Danke.Ich bin sutietst gerührt.Ein großer Mannl " 
"\,_Ter Commander?-Ad.ol~ H. ?" 
"Ja,äh ich meine der General. 
Ach wie frei. ist man doch in den unendlichen \"leiten des Alls. \•lie 
schön!Diese Sternklaren Nichte und ••• "der Commander ge·riet ins JOdm 
schwärmen "und Ihr meine tapferen blonden .Jungs, Streiter tür 
unser aller Vaterland laßt uns ein altes,wohlbekanntesvkamerad­
schaftliches Lied,aus vergangen,·•.Zeiten Sl.ngen,und dieses d~ 
Raumrecht und diese gräßlichen Menschenrechte vergessen~ 
Laßt uns beginnen •••• " 
Die mutigen Kämpen schlossen sich in einem Kreis zusammen9 und 
sangen aus voller Brust,mit ~ester Stimme •• o. 

Peter Sabolat 

Liebe MitschÜler I . 

Ich möchte gleich vorrausschicken,daß ich kein Thema für meine 
Rede gefunden habe 1 daß heißt eins doch:Wenn ma ••••• • Betrachten 
wir doch mal den aormalen unterdurchsehnitts Schüler.Dieser · 
überlegt sich bis zum. letzten Tag Yor seinem Vortrag sowieso 
kein Thema.Am letsten Tag findet man aber auch kein Thema,weil man 
~and,daBB ein Freund Geburtstag hat und es i hn in seino moraliehen 
Aut~assung von Freundschaft zutiefst erschütte~ hltte 0 wenn man nicht 
mitgefeiert hitteeMorgens gehts dann leicht übermüdet zur Schule 9 dann 
muß man auch noch in den ersten beiden wichti gen Stunden autpasseno 
Doch dann meine Freunde kommt die Rettung:Phy.sik bei Altons. 
Man konnte sich in aller Ruhe dieses dumme Thema ausdenken und 
auch * och niederschreiben,und so, liebe Kitschüler .. ist diese 
Rede entstandeno 

Arnd Markus 
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Witzecke 

"Warum schlägst du denn dauernd Saltos?" 
"Ach,weißt dueich habe vorhin meine 
Medizin genommen 9aber völlig vergessen 9 
sie vorher zu ·schütelno" 

Ein Reitlehrer sagt zu seinem Kollegen: 
"Mein neuer Schüler muß kfz-Mechaniker sein~ 
"Wieso?"-"Weil er jedesmal unter das Pferd 
kriecht,wenn es stehenbleibte" 

"-Warum hast du dein knallgelbes Kleinauto 
schwarz lakieren lassen?" 
"Weil die Leute immer Briefe eingeworfen 
habeno" 

Zwei Wanderer stehen vor einer tiefen 
Gletscherspalte.nDa ist vorgestern mein 
Bergführer hineingefallen" 9 erzählt der 
Eineo-"Und das sagst du so unberührt?" 
"Na ja 9er war schon alt und etn paar 
Seiten fehlten auch schon drinooo" 

Der Lehrer sagt: "Die nasse ist so schlecht 
im Rechnen 9daß ich sechzig Prozent aller 
Schüler eine fünf im Zeugnis schreiben muß!" 
Ruft Franz:"Aber soviele sind wir doch gar 
nichto" 

Ein Vogelschwarm fliegt nach Süden ins 
WinterquatieroStl mme von hinten:"Weshalb 
fliegen wir eigentlich immer hinter diesem 
Idioten da vorne her?"="Der hat doch die Karteo" 

RoNeuhaus 
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Schlechter liakusalonabeitras BWD Thema StadtsanierQng 

Sie haben jawohl c!en totalen Schuss nicht geb6rtl Waa labern Sie t!enn tUr 
einen Miett Fllppen 81a jetzt total auat Ban bleiben Sie mal aohBn aut Tep­
piohl Diese Peraon, aoh wie heißt eS.e n11n uoht Ach ja, Frau Ilgen hat ja 
whl total ct ie Pfanne be1&1 •- bllc!et c11e aioll •igenU1ch eint D1e a1 t 
lllHa .Utataftfimmell Und nun zu Ihnen. So eiaen Blödelan JdJnnen Sie 1h• 
rea Engel er&lhlen9 aber Dleht ane und ausftZ'd• stehen Sle eohon laap 
aur meiller Ab .. W.e11atel Wta•n Sie l~rhaupt, wae cl1eae Frau Ilgen 
tll" eine 1att ])J.e 1st jawohl die allerletzte Sohl-pe, bei der ateht ja 
DOch der MUll wn "er letzten Woche YOI' der HauetOri Ekelhaiti Und aua•rdea 
haben Sie eowteso alle bel a.lr vezoaobiuenl Und nun bal ten Sie ead11oh 
Ihre Sehnauzel Hooh lebe cU.a Altatadt-Sall1er~anaU 

B.lrgit Ost-.ann 

Eta Leben w1e 1a BUdebuohl 

Elpllt11ch wollte 1eh heute gar Dieht ecbreibea. Ich habe m1Gh nlalich 
• Uber aich gelrget, daß 1oh mich sitzenlassen habe und auag&gangen bin. 
-1Jnterwega habe 1eh dann noohmal bei mir zu h8llse angeufenfl abttr •• war ich 
eohon fort. Aber nUll wUl ioh euch ucm etwas aus mein• re1ehhalt1gen 
.Leben erzlhlena 
.Ala ich vor 1? .-S Jahren t!aa Lieht der ••1 t erblickte 9 da ar e nicht das 
Llcht dor W•lt, sondern daa einer Petroleualampe .. Ich war noch aehtt: jung., 
Meine Eltern waren gerade n1aht zu hause .. Sie waren aur dem Feldl Kartof­
feln holenl E8 war nicht unser Feld 0 aber wir holten uneore Kartoffeln 
illlller dorto 
Meine Hutter war eine geborene "Reichsbahn" ct Ieh wußte •• auch noch Dicht, 
aber es stand auf unseren HandtUcherno JetSt ist mein Vater 1a a.flngnia 
wegen s ienes Glaubens. Er glaubte Dialei n1cht 9 aeUe Wirtahausreahllung 
nicht bezahlen zu kHnneno Wir wareil zu hauao 20 Kincter&. 
1o Juge.n 9 9 l-Uldche~n und ein Blindgänger. 
Wir schliefen all~ :1.n einem Z1mmer 11 mit GaSDasken .. Daa einzige Handtuoh'9 
da• wir hatten 9 st and hlntC" der TUr. Da wir nur ein Bett ba tteno war 
ea ait\dem Schlaf t.aBr sehr schwier1So Das &rate Kind wur~e ina Bott geleste 
alle! wnn ea ad.1et 11 l'd.edv herauas•immen und an di.t9 v: and gcustttll t" 
Bur •1t d- WeCken war ea !mmer aohlechtol~h. habe eit~J!ta.l 10 Tat;e an 41er 
Wantl g tancten aDd ea iat Uberhaupt nicht aufg~f'ml:l~n .. 
Wir waren e1ne eehr ••1kalt.sohe FUIU1e<> Mrd.n~ f.'.-.t.tt:~u .. JUIJ.tim -:1t1f ~B~W 
S11lger-Iflhmaaoh1ne 9 me:ln Vater war Piano.-TrHe: ~?. u.~.ä sitz{~ jf:)tz1; 114 Sinfr"'Sing,jo 
Einer melner BrUder war Sänger, er sank 1m.~e.r- '~1~ f"'·:- und jet~t sitzt \Jr 
schon 2 JahreoSehl" trUhreit .... ua1kal1soh war :a,;::.n\1. ~~ehweat;fiil' .. t5te g..Lilg 6ohon 
bei der Geburt fiöten.Wlr waren alle sehr 1nt.~:U:l.gor:to- Einer ~E i.r;~~· BrU-
der iat •• auf "•r Univeraität .. Er steht dort S.n SJ;,irittHBn we·l1. e~ 2 Impfe 
hat.Eia weiterer Bruder iat VerwandlungakUnstler., El' geh.i; rd.t E.Jifl!'ftl alten 
Mantel ins Cafe'untt kommt mit einem neuen wieder ;:~.ratuto Wiu JUlß&!l hießen 
alle EaU., bia auf Fritz\) der Otto hießo l4ed.n® .S \:1\ur~mtert:-. ~tU· r;.r~ alle hl" 
dUnnt aie 1Nßte *"-laal ina Zimmer ko~umen" äe.n:d .. t 'MlJj. sie Ubnrho.upt sah .. IID 
M.i,t b Jahren kam ich zur Schuleo I ch kam et!le.s epa~.ßJ." hil~'il fia.fUr durft9 ich 
buaer laänger bleiben. Ich war immer der Liebt~i..nt; tier Lalu·or .. Manchmal 
durfte ich eine Klasse·· sogar zwtllmal beauchtm" B>:-atf{l,(iu -r:ir gu te Noten naoh 
hau•, gab es eine Marlq.n die Spardn 9 brach t ·!m. ·d .1' schlechte Noten nach 
hau•, gab ee alt dem Klopfer Haue o Wenn die .Sp~ ·i ~~ f·B vo 11 var t \'JUrde &1 s 
Geld fUr einen neuen Klopfer c;enommen.~l1t 14 ~~·<Hlu: &l'l kati ich ~nr.n Zll et.n•• 
Ka.utamnn 1n die Lehre. Hier war e s hinter der ~h~-h.~ ,aehr ~;:: 1-trttc Eln>:tal 
rutschte ich au• und @9riet mit e iner Hand tn rlie K-:tssec !.ialt•:.L be:-c.tF1t ich 
auoh noch einen Kraapf; Das verstand der 1-ieicter f't1lach-. 'Dann Ja.:a:n !:~h 
zu einem Schmied in die Lehre.Er gab a:Lr einen :u~·um·1H' in die :'IE.nd t.Bl~ o~tel 
... nn ich ait dem Kopf n1cke 0 aohlägat du zul'~ Er uit:kte llit~~Jtal.e . .l~'ür" 
Nun versuchte ich ea nochl!lal bei eine'n I•Ietzge:J!',. Ritt<' nahlj ich il'!lm.ll'. di~ 
Knochen alt nach hau .. o Rarauh1n oDntlie ;~. mich r1c.r l!~tzr;et· .• ~Lb~:t· ri:t~Jr ~· . 
bekaa iah eln .I'.Utes Zeu.mi.s.A wort..:n coJtand: 11ER ·t•Jar. lft!H!'lit:h b• .. s !:uf r l* f,rtochen .. 
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i'ort.setzu!lc: 

~::•a:~ma Ein:1al t'Ull' ich beim ZirltUII c.n:_:ost('ll to· Dort trat ich ala 
die 2 ~liHel aut.Änaoh•1nenrt war ich -tazu zu intelU.2:cmto Ale die Vor• 
etellung zu ende •:?EU" • "rUc!::::te mir ~or nirektor ~ 1• :tl!nd unt! ntl.:;te: 11 a1e 
sir." nicht l!li~ Geld zti bez~hlent u Ich bek~ auch !toina .. Dann bo chloß_ 1che 
Gesan:.cstunrtnn zu n.ehmeno Ich g1nc, ~i e~ner i1us1lt0~1n und trccte ;"138 
kostot eine St"t.lndo?" ''541ark11 

9 sagte si@llo '0111t Vert;nUgell" t a.ntt<JOl."'t•te ich .. 
"D~a kostet ·-tann ot\7o.a :~ehrt" nua kon.ttt$ ich mir .aber Jilio'ht le1stono 
Schljeßlich !·:a-:1 ieh ZU'!Il :Jundo \'\' h• · llatten einen Fellc9l'Jfibel 0 ' r'cr tr~~te mieh: 
"Ho.ben Sie noe!1 einen :lruticr?" "tTa.t~o.hl", entsecnets icho "l!St ~er aueh ·. 
so blod 1'1 .... - Si~"? "JatJohU" "W'tl$ ist · r!er rlenn von· Beruf?" "?"eld\~'ebelt;lerr 
F~ldnebelt!~ '1lra-authin erhiel't fleh ~1-& Erla.ubnis ftl.r ~011 ersten ~\uß 1eJ.nee 
Lebeneo Ich durfte ''en Stnub d.tt llnr Strz:<~$ kU:s~~no U141ee Erlaub!lit:l be-· 
l:a:n ich noch <Sfter.,Yiir mußte.rn ·lln!:.!f au~h jor'en AbentY auf liiCI) :Iöcker -~telloa 
1lnd rt~r Spie~ bosah sich unserGt FUßeo "Sie Sehmd.nS",sohrie er mich an, 
"\'lQZ>um haben Sie eich n.ur einen il'uß g~'!::o.aehen'?" nusr Anrfe.r<& Ling nicht 
j,n ~•1n :ochceschirrl n:r Xurz t'li.U"~1ut batiel mich aine nie gana er ..: :rUC:~Ote 
Verc1ttunJ .. ~en1g s~Hter starb icho 

WI'l'ZWITZWl'l'Z\'II~:t.~I'l'~\';ITZ\'Jl'j;~\U~:Z\a~~l,\'l~~W!~·lJii~Z\'iiTZ\:JIT~WI~ZWI'i'ZWI'l:ZWI~Z 

2 VarrUekte si.nc! 1m Hallenbad" Sie unt&rhal'tcn r:.ich t~Uinzon" 1·1 ~~·asser" 
Selaließlieh so.e:t der Eine er:'!lt!detz "~rink .:u1s., Ich .'.:Jill _.ehenl" 

luf uneero Poat ist auch kein Verl.:t~ :iehr"" '"~ iet5.lc?"' u::a. :1e1n ~In,n11 
ist zur Kur in den Schr.rarzrJold .:.:of'6hTen · PJ U!lt! die ?o~t benutzt "'en St ea-
pe 1 von Pmr!a! u · 

icUc~1nel ;,nppe 

·Werbespot 

"Dracu11nch..,n, tr1n!.~ sof;>rt ~ein® Blutkotl.servel" ldtkrrrrr 

11Papi 9 Pap1, ~ein ~ahnfleiseh bluteto-" 

"Wir aasen n1eht, nas der freundliehe Vater omr>fichlt, \ti.r or.t::>feble-.1 
bei Zahnfleischbluten 11:3iobru tal" 1 D.:t.e rnfliotlld.1wn Säuberun:.~le~ente 
machen Sel~uß mit allen Zahnprobleaen! Ein strnhlen~ee (i) t0il kommt 
zwa Voraeheino Dr .. Bo Stec~lieh ~0int "nzu: 

"Die \~irku.n.:. iat \':i~klich W!Bt'!&rf0ndt1 11 Dti~~-I 

Daru!!l Biobrutall 
Aus tio111 :lause Pl.u to:nit\1 

Pete::r Pr..ilipzen C..: Dirk Bobrecht 

Sat1rimchQs Gedieht auf ~ie BUrokrazi& 

-1 .Ee war•n ei.s:lal 2 Heiaentt 
die wollten nach AustrQlien rei~~n9 
die brauchten e1non Rois~pQ3~ 

~.Ihn4tn vurA~ richtiG eehleohtt> 

den zu-holen ~achte Spaße. 

l,..Ala sie lr . .: .Jn ihre Fol"'.3ularo~ 
sträubten Ihn~n sich die llaare 9 
hier ein .Stricht~ ~c. ein Strich!! 
~och ~aa reicht allss nichtd 

lhnen-VJUo~t~e-:P.lehMat-scl'r~e-b·t.,. 
and-mte-ir-a-c:lw.-emr;-..taa-uo.J:..$eht"' 
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und ~c:w Ersr:hrocltt~n 9 1:13til ~as t:ar echt; 
Sie h;,;rten auf, ee ~·Jo.r <ier Grund 9 
sie liefen slch die FU3o \'"''.md., 

Drum .~1ar!:es Hoch lebe rl ie BU..rokratie0 
doch t;01 ter kc,.mmt .:!an ohne 
siel 



Wie scbwer bat man es dochoooeo 

Wie schwer bat man es doch, wenn man ein so guter Schüler 
ist, wie ich es bin, und man am Ende des Schuljahres den 
besten Beitrag, den man zum Deutschunterricht gefertigt hat, 
für eine Bierzeitung heraus$Ucben soll. 
Aber um meine Schwierigkeiten noch· genauer zu erklären, muß 
ich vorher eingestehen, daS ich ein sehr fauler Schüler. bino 
Denn als ich in meinem Heft ~lätterte, um etwas Fasendes 
zu suchen, fand ich zwar noch _die Analyse einer Satire nach 
Schema ~f", aber von schriftlichen Hausaufgaben fehlte je • 
de Spur~ So mußte ich mich denn wohl doch noch mal binsetzen 
und einen Artikel scbreibeno Aber· welchen Artikel sollte 
ich schreiben? Ich hatte die Qual der Wahl ~!sahen "der", 
"die", "das" und wie sie alle beißeno 
Und nach langer Uberlegung bin ich zu dem Schluß gekommen, 
einen Beitrag zu brimgen, der gar nicht von mir ist; der 
ist nämlich erschienen in dem Buch "Das greße La.lula"; 
er kommt von Ernst Jandl und beißt: 

orTOS MOPS 

ottos mops trotzt 
otto: fort mops, fort 
ottos mops hopst fort 
otto: soso 

otto holt koke 
otto holt obst 
etto horcht 
ette: mops mpps 
otto hofft 

ottos mops klopft 
etto: komm mopsp komm 
ottos meps kommt 
ot'tos mops kotzt 
otto: agettogott 

Ludger Eilebrecht 
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